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Rückscheine der FSD und der Polnischen Post in Danzig 
 
Martin Jendrich www.danzig.org/publikationen/arge-danzig/ 
2. Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft zur Pflege und Erforschung der DANZIG-PHILATELIE e.V. 

Ein Rückschein ist eine postamtliche Zusatzleistung in Form einer Vordruckkarte, die vom 
Absender auszufüllen ist, wenn er den Erhalt einer Sendung vom Empfänger bestätigt haben 
möchte. Solch ein Rückschein ist nicht kostenfrei und wird i. allg. im Zusammenhang mit einer 
Einschreibe- oder Wertsendung dem Empfänger zwecks unterschriftlicher Erhaltsbestätigung 
vorgelegt. Danach wird er als Ablieferungsbescheinigung an den Absender zurückgeschickt. 
Schon seit Anfang des 19. Jh. ist der damals Retour-Récépisse genannte in einigen Ländern im 
Inlandsverkehr gebräuchlich, auf Grund zwischenstaatlicher Abkommen (seit 1875 im Rahmen 
des Weltpostvereins) auch im Auslandsverkehr zugelassen. Im Internationalen Verkehr heißt der 
Rückschein Avis de réception (Empfangsbestätigung), abgekürzt AR. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Rückschein vom 22.5.29 aus Danzig nach Perehińsko/Polen (heute Westukraine) 
in Verbindung mit einer Geldüberweisung von 160 Gulden (30 US-$). 

Der Betrag wurde am 25.V.29 ausgehändigt,  
der Rückschein unterschrieben und nach Danzig zurückgesandt. 

 

http://www.danzig.org/publikationen/arge-danzig/
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Die Kopien der beiden folgenden Rückscheine der polnischen Post,  
abgestempelt von der polnischen Post in Danzig, 

stellte mir unser Mitglied Hans Vogels zur Verfügung. Dafür danke ich ihm! 
 

 

 

Gerichts-Brief mit polnischem Rückschein vom 22.IX.37 aus Gdynia 
an die Danziger Treuhand-Aktiengesellschaft in Danzig, Langgasse 32 

- empfangen mit Unterschrift am 24.IX.37 - 
 

Dieses Formular wurde im September 1935 in der Stückzahl 55.000 gedruckt. 
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Gerichtsbrief mit polnischem Rückschein vom 10.III.38 aus Starogard 
an die Rechtsanwälte und Notare Bielewicz, Dr. Nichterlein, Kiewning 

– empfangen mit Unterschrift am 11.III.38  – 
 

Dieses Formular wurde im September 1935 in der Stückzahl 600.000 gedruckt. 
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